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FOR IMMEDIATE RELEASE       28. Mai 2020 

 

 

Listenaufstellung der ÖDP in Hagen 

 

ÖDP tritt zur Ruhrparlamentswahl an 

ÖDP mit 12 Kandidaturen  

 

 

(Münster/Düsseldorf/Hagen) – Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) Nord-

rhein-Westfalen tritt zur ersten Direktwahl des Ruhrparlaments an. Am Sonntag, dem 

7. Juni 2020 wurden die 12 Kandidatinnen und Kandidaten der ÖDP zum Parlament 

des Regionalverbands Ruhr (RVR) in im BUND Bildungszentrum in Hagen nominiert. 

Die Aufstellungsversammlung verabschiedete 10 Punkte der ÖDP für den RVR. Die 

ÖDP rechnet sich Chancen aus, im nächsten Ruhrparlament vertreten zu sein. Die 

Partei ist zwischenzeitlich auf Platz 9 der Liste der Parteien in Deutschland. Sie zählt 

derzeit 8000 Mitglieder und über 500 Mandatsträger. 

 

Zusammen mit der Kommunalwahl in NRW am 13. September 2020 findet die erste 

Direktwahl des Ruhrparlaments statt. Dieses Parlament ist insbesondere für Fragen 

der Regionalplanung des Regionalverbands Ruhr (RVR) zuständig. Zu den Kernauf-

gaben der Metropole gehört die Pflege der Umwelt und die Sicherung von Freiflä-

chen. Der Verband bewirtschaftet große und kleine Wald-Naherholungsgebiete, Flo-

ra-Fauna-Habitat- und Naturschutzgebiete, Seen, rekultivierte Bergbaufolge- und 

Haldenlandschaften. 
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Bei den Aufgaben des Ruhrparlaments handelt es sich somit um Kernthemen der 

Ökologisch-Demokratischen Partei. Diese will im Ruhrparlament einen wesentlichen 

Beitrag für die Umwelt, insbesondere für den Erhalt von Freiflächen und gegen Flä-

chenversiegelung liefern. 

 

Die Metropole Ruhr umfasst 4 Kreise und 11 kreisfreie Städte. Innerhalb der Metro-

pole Ruhr ist die ÖDP beispielweise in der Stadt Bottrop im Stadtparlament mit Frak-

tionsstärke und in Bezirksvertretungen vertreten. Ihre Erfahrungen in der Umsetzung 

einer ökologischeren Politik auf kommunaler Ebene will die ÖDP jetzt auch auf der 

Ebene der Metropole Ruhr mit einbringen. 

 

Spitzenkandidat der ÖDP zum Ruhrparlament ist Ralf Bartmann. Bartmann verfügt 

über langjährige kommunalpolitische Erfahrung bei der TIERSCHUTZPARTEI. Jetzt 

setzt er sein politisches Engagement bei der ÖDP fort. Er wird sich dafür einsetzen, 

dass keine weitere Grünflächenversiegelung erfolgt. Auch ist ihm die soziale Teilha-

be für alle ein Anliegen. 

 

Rita Nowak, Stadträtin in Recklinghausen und reichhaltiger politischer Erfahrung, 

zuletzt bei den GRÜNEN, verstärkt auf Platz 2 das ÖDP-Team fürs Ruhrparlament. 

„Als Mitglied im Ruhrparlament werde ich mich dafür einsetzen, den New Parkt in 

Datteln zu verhindern.“ Auch will sie erreichen, dass der Eisenbahngüterverkehr er-

heblich ausgeweitet wird.  Weitere Themenschwerpunkte werden Soziales, Integrati-

on Queer und Frauenpolitik sein.  

 

Die Nummer drei auf der ÖDP-Liste ist die Studierende der Politik, Philosophie & 

Ökonomik Laura Brase. „Es ist mir eine Herzensangelegenheit, mich für kulturelle 

und soziale Projekte im Ruhrgebiet einzusehen. Die das Umweltbewusstsein fördern 

und unsere Heimat schöner machen“, so Brase. 

 

Das Spitzen-Kleeblatt der ÖDP zum Ruhrparlament wird durch Markus Stamm, seit 6 

Jahren Bezirksvertreter in Bottrop Mitte für die ÖDP, vervollständigt. 
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Für die erste Direktwahl des Ruhrparlamentes treten auf der ÖDP-Liste an:  

1) Ralf Bartmann, Dachdeckermeister, Witten 

2) Rita Nowak, Bundesbahnhauptsekretärin i. R., Recklinghausen 

3) Laura Brase, Studierende der Politik, Philosophie & Ökonomie, Witten 

4) Markus Stamm, IT-Leiter, Bottrop 

5) Daniel Forthaus, Referent im Öffentlichen Dienst, Unna 

6) Paul Lippl, Studierender Ang. Nachhaltigkeit, Bochum 

7) Corinne Enders, Tierärztin und Mikrobiologin, Hagen 

8) Bastian Strietz, Angehende Pädagogische Fachkraft, Gladbeck 

9) Sebastian Stöber; Apotheker, Bottrop 

10)Gerhard Lappe, Kfm. Angestellter, Witten 

11)Frank Rimkus, Rentner, Witten 

12)Susanne Ruff-Dietrich, Ärztin, Hattingen  

 

 Die Aufstellungsversammlung im BUND Bildungszentrum in Hagen verabschiedete 

ein 10-Punkte-Papier für die Wahl zum Ruhrparlament.  

 

Darin fordert die ÖDP u. a. einen Ausbau der Radschnellwege und des öffentlichen 

Nahverkehrs sowie ökologisch orientierte Tourismusstrukturen. Gerade kleine und 

mittelständische Betriebe und Start-Ups müssen nach Meinung der ÖDP gefördert 

werden. Artenschutz ist ein weiteres Thema der Ökodemokraten. „Rettet die Bienen 

auch im Pott“ ist eine Initiative, die die ÖDP mit Bezug auf das überaus erfolgreiche, 

von der ÖDP initiierte Volksbegehren, starten will.  Erneuerbare Energien ist eine 

weiteres Schwerpunktthema, ebenso die Kulturförderung. Auch für Kinder und Fami-

lien will die ÖDP im RVR Initiativen ergreifen, ebenso für ein respektvolles Zusam-

menleben. Gerade das Thema Flächenversiegelung ist für die ÖDP wichtig. Weiteres 

Zubetonieren von Grünflächen lehnt die ÖDP entschieden ab. 

___________________________________________________________________________ 

Link zur Pressemitteilung:  

https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/oedp-tritt-zur-

ruhrparlamentswahl-an-1/ 

https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/oedp-tritt-zur-ruhrparlamentswahl-an-1/
https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/oedp-tritt-zur-ruhrparlamentswahl-an-1/
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Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bun-

desweit nahezu 8000 Mitglieder und über 500 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in 

Bezirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parla-

ment vertreten. 

 

Damit zählt die ÖDP zu den zehn größten Parteien Deutschlands. 

 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  

 

Link zum Programm der ÖDP: https://www.oedp.de/programm/bundesprogramm/ 

 

 

Pressekontakt: 
Ökologisch Demokratische Partei (ÖDP), Landesverband NRW 
-Landespressestelle- 
Weseler Str. 19 - 21 
48151 Münster 
 
 

Telefon   0251 / 760 267 45  
E-mail:  presse@oedp-nrw.de  
Internet:  www.oedp-nrw.de 
Vorstand:  https://www.oedp-nrw.de/partei/organisation/landesvorstand/  
V.i.S.d.P.: Martin.Schauerte@oedp.de (Landesvorsitzender)                                            

 

 
Datenschutzhinweis: 
 
Es wird lediglich die E-Mail-Adresse im Presseverteiler der ÖDP-NRW 
gespeichert. Diese E-Mail-Adresse findet ausschließlich Verwendung zum 
Versand von Pressemitteilungen. Eine Weitergabe erfolgt nicht. 
Sie können jederzeit deren Löschung verlangen. 
Senden Sie bitte hierzu ein E-Mail an: Presse@oedp-nrw.de 
 
Datenschutzerklärung sowie Impressum zur WEB-Seite finden Sie hier: 
https://www.oedp-nrw.de/service/impressum/ 
 
E-Mail: presse@oedp-nrw.de 
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